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Altötting. Der Name sagt es:
Bei den Alt-Neuöttinger Theater-
amateuren (ANTHA) geht es in
erster Linie um Schauspielerei.
Wie berichtet, probt die Truppe
gerade für die Krimikomödie
„Guns ‘n‘ Nuns“, die sie vier Mal
im Stadtsaal in Neuötting auf die
Bühne bringt. Premiere ist am 27.
April.

Allein damit ist es bei den
ANTHAnern aber nicht getan. Sie
haben noch die Jugendgruppe
„Thalia“ – und den KulturKlub,
der sich nicht dem Theater, son-
dern der Literatur und gern auch
der Musik widmet. Auch er startet
bald in die neue Saison – und zwar
noch vor der ANTHA. Am 23. April
erfolgt der Auftakt. „Tucholsky
und die Frauen“ – so ist die mit
Live-Musik angereicherte Lesung
betitelt, die an besagtem Dienstag
ab 19 Uhr stattfindet. Und weil die
Spielstätte das Hotel „Zur Post“
ist, wird das Ganze noch mit
einem Drei-Gänge-Menü kombi-
niert – und fertig ist das literari-
sche Dinner.

Ähnlich sieht es exakt zwei Mo-
nate später aus, am Sonntag, 23.
Juni, ab 19 Uhr. Ebenfalls im Hotel
„Zur Post“ geht unter dem Titel
„Tapas, Mezze, Antipasti“ um li-
terarische Häppchen bei Live-
Musik. Karten für diese beiden
Veranstaltungen gibt es unter
3 08671/97 33 70.

Im Juli dann gibt es den Kultur-

Mit Musik, Menü und Wanderung

Klub quasi im Doppelpack – und
das über Altötting hinaus. Am
Samstag, dem 20. des Monats,
steht ab 16 Uhr zunächst das
Event „Märchenlesung – Fest der
Kulturen“ im Garten des Neu-
öttinger Pfarrzentrums im Klös-
terl auf dem Programm, am Sonn-
tag, 21. Juli, folgt mit „Die Bremer
Stadtmusikanten“ eine Märchen-
wanderung. Treffpunkt ist um

Lesungen von April bis November: KulturKlub startet in die neue Saison

17.30 Uhr bei der großen Holz-
schaukel im Gries. Der Eintritt da-
zu ist jeweils frei, Spenden werden
dankend angenommen.

Im November schließlich geht
der KulturKlub mit der Märchen-
lesung „Frau Holle“ auf Land-
kreistour. Die macht Halt an vier
Stationen: am 15. November um
15.15 Uhr in der Stadtbücherei Alt-
ötting und um 16.30 Uhr in der

Stadtbücherei Neuötting. Am 18.
November folgt dann das Gast-
spiel im Altstadtcafé in Burg-
hausen (Beginn 15 Uhr), am 22.
November schließlich dasjenige
in der Gemeindebücherei Win-
höring (Beginn 15.30 Uhr). Der
Eintritt ist jeweils frei. − red/sh

Weitere Informationen sind unter
www.antha.de nachzulesen.

Altötting. Er hat einmal mehr
eine Reihe neuer Mitglieder aufge-
nommen: Fünf an der Zahl wur-
den, wie berichtet, bei der Haupt-
versammlung im November in
seine Reihen integriert. Nun stel-
len sie sich offiziell vor: Im Rah-
men einer Ausstellung der VR-
Bank werden Christel Brandl, Flo-
rian Hagen, Dagmar Sorgner-
Thienel, Walter Weinmaier und
Wladimir Zizilin Werke präsentie-
ren. Zudem werden Peter Osen-
stetter, Gerti Reitmeier und Con-
ny Straubhaar-Tiffinger vertreten
sein. Eröffnet wird die Schau am
kommenden Donnerstag, 18. Ap-
ril. Die Vernissage beginnt um 19
Uhr. − red

Kunstverein stellt
neueMitglieder vor

Altötting. Seit über 160 Jahren
gibt es die Maschinenfabrik und
Gießerei Esterer als die einzigen
Industriebetriebe in Altötting. Je-
der Altöttinger weiß, wo die „Fab-
rik“ ist, aber nicht allzu viele wis-
sen mehr darüber, als dass in den
Hallen hauptsächlich so etwas wie
Maschinen für Sägewerke produ-
ziert werden. Das ist ein Ge-
schäftsfeld, mit dem die Bürger
normalerweise recht wenig Be-
rührung haben.

In seiner Serie zum Stadterhe-
bungsjubiläum hat der Oettinger
Heimatbund im Alt-Neuöttinger
Anzeiger bereits breit geschildert,

was sich aus dem Beginn von 1862
entwickelte. Damals gründete der
Landwirt, Bierspediteur und Ge-
treidehändler Josef Esterer zu-
sammen mit dem Metallgießer Jo-
sef Frimberger ein Unternehmen,
das sich in seinen Aktivitäten am
seinerzeit noch ländlich gepräg-
ten Umfeld orientierte. Daran hat
sich seither viel geändert, weil ein
Produzent gar nicht anders kann,
als sich ständig verändern: Tech-
nischer Fortschritt hat Einfluss
auf die Kunden und deren Märkte,
und ohne Kunden wird der Produ-
zent überflüssig.

Wenn einer das Haus Esterer

Maximilian Esterer spricht dazu am 17. April beim Oettinger Heimatbund

Die Firma Esterer – von (vor)gestern bis heute
von Grund auf kennt, dann Maxi-
milian Esterer, Senior Consultant
des Unternehmens. Seine Aus-
führungen beim Heimatbund sol-
len einen Eindruck geben, woher
der heutige Betrieb EWD kommt
und warum in den letzten 40 Jah-
ren aus einem Hersteller einzelner
Maschinen ein international täti-
ger Anlagenbauer wurde.

Der Vortrag findet am kom-
menden Mittwoch, 17. April, im
Mehrzweckraum der Weiß-Ferdl-
Mittelschule (Zugang vom Park-
platz, Burghauser Straße) statt.
Beginn ist laut Angaben der Orga-
nisatoren um 19 Uhr. − red

Altötting. Da zeigte sich Alt-
ötting für die 34 französischen
Schüler gleich von seiner schöns-
ten Seite: Während es vergange-
nes Jahr im April noch verregnet
war, wurde die Schüleraustausch-
gruppe aus Thonon-les-Bains
beim Termin mit Bürgermeister
Stephan Antwerpen am Dienstag
von strahlendem Sonnenschein
begrüßt. Da traf es sich auch gut,
dass danach weiter viel Zeit
draußen in der Wallfahrtsstadt
verbracht wurde: Neben dem
Pflichtprogramm mit Stiftspfarr-

kirche und Gnadenkapelle stand
auch eine Stadtrallye auf dem Pro-
gramm.

„Ich freue mich, dass die Schü-
ler so interessiert sind, gerade
auch in den Kirchen“, sagt Lehre-
rin Iris Fraundorfner, die den jähr-
lichen Schüleraustausch für das
König-Karlmann-Gymnasium in
Altötting mit dem französischen
Gymnasium in Thonon-les-Bains
organisiert. Dieser findet heuer
bereits zum 44. Mal statt. So sei
der katholische Glaube bei den
Gästen im Gegensatz zu Altötting

Junge Franzosen interessiert am Herz Bayerns
Austausch mit dem König-Karlmann-Gymnasium: 34 Schüler aus Thonon-les-Bains zu Gast

nur wenig verbreitet, so dass die
Schülerinnen und Schüler viele
neugierige Fragen stellten.

Nachdem die Altöttinger im Ok-
tober in Frankreich zu Besuch wa-
ren, kamen die französischen Aus-
tauschschüler am Montag mit
ihren Deutschlehrerinnen Gisela
Zinnecker und Martine Ferari im
Bus an. Nachdem am Montag Alt-
ötting erkundet wurde, hieß Bür-
germeister Antwerpen die Gäste
im Sitzungssaal des Rathauses
willkommen. Er wünschte ihnen
viel Spaß und gab ihnen einige

Informationen über die Wall-
fahrtsstadt. So erwähnte er, dass
Altötting Teil der Marienwall-
fahrtsvereinigung „Shrines of Eu-
rope“ ist. Seine Frage, ob die Schü-
ler davon gehört haben, wurde be-
jaht, diese nannten das französi-
sche Lourdes als weiteres Beispiel.
Auch blickte das Stadtoberhaupt
kurz auf seine eigene Schulzeit am
König-Karlmann-Gymnasium zu-
rück, wo Antwerpen 1984 das Abi-
tur machte.

Nachdem zu Beginn der Woche
Altötting unsicher gemacht wur-
de, standen auch einige Ausflüge
in andere Städte auf dem Pro-
gramm: Am Mittwoch waren die
Schüler in Salzburg und besichtig-
ten das Mozarteum und Schloss
Mirabell. Anschließend folgt dort
ebenfalls eine kleine Stadtrallye.

Am heutigen Donnerstag steht
der Schulbesuch an und am Frei-
tag ist die Landeshauptstadt Mün-
chen an der Reihe. „Wir besuchen
die Neue Pinakothek und wir Leh-
rer haben auch ein Arbeitsblatt für
die Schüler vorbereitet“, sagte
Fraundorfner. Anschließend ma-
chen sie alle zusammen eine
Stadtrundfahrt. Das Wochenende
verbringen die Schüler in ihren je-
weiligen Gastfamilien, ehe es am
Montag wieder zurück nach
Frankreich geht. − khb

Tüßlinger Lenz’n Markt samt
Oldtimertreffen am 14. April

Tüßling. Am bevorstehenden Sonntag, 14. April, wird Tüßlings
gute Stube wieder zum „Marktplatz“ in seiner ursprünglichen
Bedeutung: Der Gewerbekreis veranstaltet dort von 10 bis 17 Uhr
seinen traditionellen Lenz’n Markt. Es ist ein Markt mit vielen
Facetten. Stände, an denen Kunsthandwerk offeriert wird, wech-
seln sich ab mit solchen, die regionale Produkte und kulinarische
Köstlichkeiten im Sortiment haben. Im Rahmenprogramm findet
sich einmal mehr auch das Tüßlinger Oldtimertreffen, das von
Anfang an großen Zuspruch gefunden hat, nicht zuletzt wegen des
malerischen Ambientes, geht es doch im Schlossareal und rund
um die Kirche über die Bühne. Natürlich wird auch wieder für die
Unterhaltung der Kleinsten gesorgt. Kindereisenbahn und Kinder-
karussell sorgen für beste Unterhaltung des Nachwuchses. Für die
karitative Komponente, die dem Gewerbekreis ebenfalls am Her-
zen liegt, sorgt der Losstand, dessen Erlös der Kinderkrebshilfe
Balu zugute kommt. Anlässlich des Lenz’n Marktes ist auch ein
verkaufsoffener Sonntag angesetzt: Die Geschäfte können von 12
bis 17 Uhr öffnen. − wag/Foto: Wagner

Altötting. Fremdschaden in
Höhe von rund 3000 Euro hat ein
Unbekannter am vergangenen
Donnerstag am westlichen Park-
platz des Bahnhofes angerichtet.
Wie die Polizei meldet, fuhr er ver-
mutlich beim Rangieren gegen
das Heck eines schwarzen BMW
X4, der dort abgestellt war. Weil
sich der Verursacher entfernte,
ohne eine Nachricht zu hinterlas-
sen, ermittelt die Inspektion Alt-
ötting nun wegen unerlaubten
Entfernens vom Unfallort. Hin-
weise zu dem Vorfall, der sich in
der Zeit zwischen 7.50 und 9 Uhr
ereignete, nimmt die Polizei unter
3 08671/96 44 0 entgegen. − red

Unfallflucht
am Bahnhof

Altötting. Auf der Suche nach
einem nachlässigen Lkw-Fahrer
ist die Polizei. Wie die Inspektion
Altötting meldet, hatte er ver-
gessen, einen Unterlegkeil zu si-
chern. Als er am Montag gegen
17.15 Uhr auf dem Weg von Burg-
kirchen Richtung Neuötting den
St 2107-Ausschleifer nach Altöt-
ting bzw. Burghausen passierte,
fiel der Keil vom Lkw, prallte
gegen den Wagen eines hinter ihm
fahrenden 22-Jährigen und
schleuderte danach in den Gegen-
verkehr, wo er einen weiteren Pkw
traf, mit dem ein 55-Jähriger
unterwegs war. Hinweise auf den
Verursacher erbittet die Polizei
unter 3 08671/96 44 0. − red

Unterlegkeil
trifft zwei Autos

Kirchenfenster
beschädigt

Altötting. Eine Scheibe,
zwei Löcher: Der Täter, der
das Gemeindehaus der evan-
gelisch-lutherischen Kirche
„Zum Guten Hirten“ an der
Eichendorffstraße attackiert
hat, scheint gezielt vorge-
gangen zu sein. Von der Stra-
ße aus kann der Schaden
kaum verursacht worden
sein, vielmehr dürfte der Un-
bekannte hinter die Hecke
auf das Grundstück gegangen
sein, um von dort aus Steine
gegen eine Scheibe der West-
fassade zu schleudern. Nun
ermittelt die Polizei wegen
Sachbeschädigung. Hinweise
zu dem Vorfall, der sich zwi-
schen Montag, 17 Uhr, und
Dienstag, 10 Uhr, ereignet
hat, nimmt die Inspektion
Altötting unter 3 08671/
96 44 0 entgegen. − red/F.: sh

Sie sind das Team des KulturKlubs (von links): Klaus Giglberger, Thessie Mayr, Gerlinde Huber und Anna

Casademont. − Foto: red

Für Uruguaybaute die Firma Esterer diese Anlage – und schaffte es damit

sogar auf die Titelseite einer österreichischen Fachzeitschrift. − Foto: red

Bei bestem Wetter vor der Gnadenkapelle (von links): Bürgermeister Stephan Antwerpen, Lehrerin Iris Fraun-

dorfner vom König-Karlmann-Gymnasium, Deutschlehrerin Martine Ferari (hinten) und Gisela Zinnecker (5. von

links) von der französischen Schule mit den 34 Schülern. − Foto: Harbach
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